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Handball: Patrick Groetzkis Benefiz-Handballfest wird vor 1000 Zuschauern voller Erfolg / Allstars bezwingen die SG Nußloch 30:26

Marc Nagel verrät Geheimnisse
Nußloch. Stefan Kretzschmar gab al-
les, Christian „Blacky“ Schwarzer
auch – und Trainer-Legende Heiner
Brand war hochzufrieden mit der
gesamten Handball-Allstars-Trup-
pe auf dem Feld. Mit 30:26 gewann
die mit Weltmeistern von 2007 be-
stückte Mannschaft doch relativ
souverän gegen den gastgebenden
Drittligisten SG Nußloch und ver-
schaffte dem begeisterten Publikum
in der ausverkauften Olympiahalle
einen besonderen Handball-Abend.

Allstars-Kapitän Blacky Schwar-
zer freute das: „Unser Dank geht an
alle, die heute in die Halle gekom-
men sind. Es hat richtig Spaß ge-
macht.“ Das Besondere an dieser
Begegnung: Marc Nagel, ehemaliger
Nationalspieler und Trainer der SG
Nußloch spielte bei den Allstars ge-
gen sein eigenes Team. „Ich bin
nicht hingefallen und habe ein, zwei
Bälle aufs Tor gebracht. Ein paar
Tipps konnte ich meinen Kollegen
geben, vor allem die Torhüter haben
gezielt danach gefragt“, sagt der 49-
jährige Trainer und Lehrer.

Rund 1000 Zuschauer sahen
auch die Ehrung der beiden MVPs
(Most Valuable Player). Bei Nußloch
wurde der Birkenauer Linksaußen
Martin Schmiedt als bester Spieler
belohnt, bei den Allstars kam Rück-
raumwerfer Oliver Köhrmann diese
Ehre zuteil. Der erst 19-jährige
Schmiedt freute sich: „Wahnsinn,
gegen die eigenen Idole spielen zu
dürfen. Stefan Kretzschmar ist na-
türlich einer, von dem ich mir viel
abgeschaut habe, schließlich spie-

len wir beide auf derselben Position.
In der ersten Halbzeit habe ich Marc
Nagel in Manndeckung genommen,
er war darauf eingestellt, wir hatten
ihn schon vorgewarnt.“

Idee von Patrick Groetzki
Die Idee zu diesem Benefizspiel
kam von Nationalspieler Patrick
Groetzki, der auch tagsüber schon
bei der Aufbau-Organisation aktiv
eingebunden war. „Als ich die aus-

Mannheim und die Kinder-Initiati-
ve Strahlenburg e. V. Schriesheim
wird noch stattfinden. Glücklicher-
weise haben auch viele „Sterntaler-
Kinder“ den Weg in die Sporthalle
machen können und verfolgten das
Spiel aus der ersten Reihe.

w
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gen an. „Viel wichtiger ist jedoch der
gute Zweck, um den es hier ging und
dabei hat unsere große Handball-
Familie wieder gezeigt, wie stark sie
dafür zusammenhält.“

Die Veranstalter rund um den
Charity-Verein „Herzschlag e.V.“
waren rundherum zufrieden und
hofft auf eine Veranstaltung dieser
Art pro Jahr – in wechselnden Sport-
arten. Die finale Scheckübergabe an
das Kinderhospiz Sterntaler e. V.

verkaufte Halle sah, hatte ich schon
Gänsehaut. Ich bin überglücklich,
dass dieser Abend so grandios ver-
laufen ist.“ Der Löwen-Spieler hatte
freundschaftliche Unterstützung
von Mannschaftskamerad Mikael
Appelgren und Uwe Gensheimer,
die das Spiel in der Halle mitverfolg-
ten. Nationalmannschaftskapitän
Gensheimer schaute sich mit Oliver
Köhrmann, Blacky Schwarzer und
Holger Löhr ehemalige Teamkolle-

Allstars-Gruppenbild mit gleich vier ehemaligen Teufeln: Marc Nagel, Holger Löhr, Uli Roth und Uli Schuppler spielten ebenfalls für den guten Zweck. BILD: SÖRLI BINDER

Basketball: Metropolitans
starten mit Sieg in Relegation

74:59 wahrt
alle Chancen
Mannheim. Einen wichtigen Auftakt-
sieg zum Start der Relegationsrunde
verbuchten die Rhein-Neckar Me-
tropolitans gegen die Morgenstern
BIS Baskets Speyer. Mit dem 74:59-
Erfolg halten sich die Metropolitans
weiter die Möglichkeit offen, als ei-
ner der beiden Erstplatzierten am
Ende der Relegationsrunde doch
noch einen Play-Off-Platz zu errei-
chen.

Die Metropolitans kamen in der
Mannheimer Bertha-Benz-Halle
gut in die wichtige Begegnung und
setzten ihren Gegner vor allem in
der Verteidigung stark unter Druck
(17:8), ehe sie etwas nachließen, was
Speyer zum 33:26-Pausenstand
nutzte. Vor allem die Vielzahl der
unnötigen Ballverluste waren dem
Trainerteam ein Dorn im Auge und
so wiesen Ali Kocak und Jan Heit-
mann ihr Team deutlich darauf hin,
in der Offensive kontrollierter und
aggressiver in der Defensive zu agie-
ren. Doch den Speyerern gelang
nach dem Seitenwechsel mehrere
erfolgreiche Distanzwürfe. Mit dem
54:47 ging es ins Schlussviertel.

Den Metropolitans spielte in die
Karten, dass sich einer der größten
und stärksten Speyerer kurz vor
Ende des dritten Viertels mit seinem
fünften Foul aus dem Spiel nahm.
Ab jetzt hatten die Gäste den großen
Spielern des Kooperationsteams
wenig entgegenzusetzen. Der Sieg
wurde von der Verletzung des Top-
Scorers Leonard Leip überschattet.
Er wird mit einem Mittelfußbruch
vier bis sechs Wochen ausfallen und
ist nach Julius Hoffmann, der auch
noch zwei, drei Wochen fehlen wird,
der zweite wichtige Stammspieler
der Starting Five, der verletzt ist.

„Jetzt sind die anderen Jungs ge-
fragt und können sich beweisen und
mehr Spielzeit erarbeiten“, schaut
Headcoach Kocak trotz der Verlet-
zungssorgen nach vorne. jr

Metropolitans: Leip (17 Punkte/2
Dreier), Schwachhofer (15), Piecuch
(12/1), Bregulla (9/1), Merkel (9/1),
Schubert (7/1), Haas (5/1), Deissler,
van Miltenburg, Ndu, N’Delly, Rau-
schenbusch.

Leonard Leip (am Ball) setzte sich öfter er-

folgreich gegen die Abwehr der Morgenstern

BIS Baskets Speyer durch und avancierte

zum Top-Scorer der Begegnung. Er fällt jetzt

aber verletzt aus. BILD: JÖRN RITTERBUSCH

Tanzen: Beyond Dance Company der SG Hemsbach erreicht Rang zwölf bei der Showdance-Weltmeisterschaft in Riesa

Junge Hemsbacher auf der ganz großen Bühne
Hemsbach/Riesa. Die Tänzer der
Beyond Dance Company der SG
Hemsbach haben bei den Weltmeis-
terschaften im Showdance der In-
ternational Dance Organisation
(IDO) gegen 26 konkurrierende
Teams aus Bosnien und Herzegowi-
na, Kroatien, Tschechien, Finnland,
Ungarn, Polen, Russland, Slowakei,
Slowenien und der Türkei getanzt.
Die beiden Teams erreichten mit
der Choreografie „Orphans“ einen
hervorragenden Rang zwölf und mit

„Bank Robbery“ den 20. Rang. Die
zwei Kindergruppen der Tanzsport-
abteilung hatten sich bei den Quali-
fikationsturnieren in Leverkusen
und Hof zur Teilnahme bei der
Weltmeisterschaft der IDO qualifi-
ziert. Trainerin Dorothee Darsch
hatte das Semifinale als Ziel ausge-
geben. „Bei der ersten Runde sind
einige kleine Fehler passiert“, sagte
Trainerin Nicole Darsch. Umso grö-
ßer die Freude, dass sich die elfjähri-
gen Tänzerinnen Elena Dennerlein,

Lina Kassing, Johanna Hick, Han-
nah Bless, Sidelya Atmaca (10) und
Annika Münch ins Semifinale der
besten 16 Teams getanzt hatten.

Beim Semifinale hieß es nun,
zehn Mannschaften zu schlagen,
um einen Platz im Finale zu errei-
chen. Die Gruppe der Beyond
Dance Company tanzte einen fast
fehlerfreien Durchgang, die Jury
wertete die Mädchen auf Rang
zwölf. Das Finale erreichten russi-
sche, slowenische und polnische

Teams. „Die Mädchen haben 15
Mannschaften geschlagen, die beste
Platzierung der deutschen Kinder-
teams erreicht und sich hervorra-
gend präsentiert,“ sagte Nicole
Darsch sehr zufrieden.

Die acht- bis zehnjährigen Lia-
Marie Schwarz, Mia-Sophie Gerber,
Pauline Merkel, Leonie Niklasch,
Sarah Stadlmüller, Mia Herbig und
Elif Özkan verpassten mit der Cho-
reografie „Bankraub“ den Einzug in
die Semifinals. Die Kindergruppe
(Beyond Dance Company Kids II),
die in diesem Jahr erstmals im Wett-
kampfbereich startete, erreichte
den 20. Platz und ließ sieben gegne-
rische Teams hinter sich. „Die Mäd-
chen haben sich sehr gut präsen-
tiert“, sagte Trainerin Nicole
Darsch. Da es das erste Jahr im
Wettkampfsport für die Mädchen
ist, seien sie noch nicht ganz so weit,
wie etwa die sehr wettkampferfah-
renen Tänzerinnen der Beyond
Dance Company Kids I. Das Ergeb-
nis könne sich sehen lassen.Platz 20 für die Bankräuber bei der WM-Premiere. BILDER: TONY PHOTOS Die „Orphans“ ertanzten bei der WM einen starken zwölften Rang.

Mannheim. Der SV Waldhof ist vom
Sportgericht des Deutschen Fuß-
ball-Bundes zu einer Geldstrafe von
15 150 Euro verurteilt worden. Das
teilte der Club mit. Geahndet wur-
den zwei Vorfälle während der Par-
tie gegen Hansa Rostock am 29. Sep-
tember. Der SVW hat dem Urteil zu-
gestimmt, es ist damit rechtskräftig.
Unter anderem wurde ein Polizist
attackiert und erlitt eine Kopfverlet-
zung. „Die getätigten Handlungen
schaden dem SV Waldhof natürlich
sehr. Insbesondere das Anwenden
von körperlicher Gewalt ist nicht
hinnehmbar. Wir bedauern diese
Vorfälle zutiefst“, so SVW-Ge-
schäftsführer Markus Kompp.

„Wir wünschen uns, dass unsere
Fans ein Gefühl für die Tragweite
solcher Aktionen bekommen. Ich
habe mich entschlossen, der Jugend
des SVW, 15 150 Euro zu spenden,
wenn es zu keinem Pyroeinsatz und
keinen Übergriffen in den nächsten
vier Heimspielen kommt“, appel-
liert Präsident Bernd Beetz. red

Fußball

Geldstrafe für
den SV Waldhof

Laudenbach. Gegen den ungeschla-
genen Favoriten und Tabellenfüh-
rer Spvggg 06 Ketsch war für die
Fußballerinnen der SpG Bergstraße
nichts zu holen. Das Landesliga-
Spiel begann rasant, die Spielverei-
nigung hielt gut dagegen und ver-
suchte auch zu Torabschlüssen zu
kommen. Ein Weitschuss in der 26.
Minute brachte aber die Gäste mit
1:0 in Führung. Die Bergsträßerin-
nen ließen sich davon kaum beein-
drucken und spielten weiter gut mit.
Allerdings war die erste Halbzeit
wohl eine Minute zu lang für sie,
denn in der letzten Minute vor dem
Pausenpfiff traf Ketsch noch zwei-
mal zum 3:0 Halbzeitstand. Durch
die hohe Laufbereitschaft ließen
nun die Gastgeber nach, auch ver-
schuldet durch verletzungsbedingte
Auswechslungen. Je länger das Spiel
ging, umso mehr bauten sie ab und
Ketsch kontrollierte beim letztli-
chen 0:7 das Geschehen.

Fußball

Tabellenführer ist
kein Maßstab

Stepptanz: Zum 22. Mal findet die Weltmeisterschaft bis 30. November in Riesa statt / 140 Starter aus Hemsbach hoffen auf gutes Abschneiden

25. WM-Teilnahme der Penguin Tappers
Hemsbach/Riesa. Nachdem 1855
Showdancer aus 23 Nationen ihre
Wettbewerbe abgeschlossen haben,
füllen in dieser Woche 1372 Stepp-
tänzer aus 19 Nationen zum 22.
Male die SachsenArena. Dabei fei-
ern die Hemsbacher Penguin Tap-

guin Tappers, die bei den Schülern
zwei Formationen zur WM gebracht
haben, liegt wie immer das Haupt-
augenmerk auf dem Erreichen der
Finale der besten Sechs. „Darüber
würden wir uns riesig freuen“, sagen
die Trainerinnen Ann-Katrin Leib,
Hannah Ritter, Cathrin Kustrich,
Vera Soedradjat, Laura Sutor, So-
phia Bertolini, Kristina Eckstein und
Neele Vogler unisono.

In den Trainingseinheiten nach
der DM wurden noch kleine Um-
stellungen vorgenommen. „Auch an
den Kostümen gab es noch kleine
Änderungen“, sagt die Sportliche
Leiterin Jana Matz.

Nahezu 200 Hemsbacher werden
in dieser Woche in Riesa sein: 130
Tänzerinnen und Tänzer, ihre 17
Trainerinnen, Helfer und Eltern. Auf
sie wartet ein anstrengendes Pro-
gramm, denn der Zeitplan sieht vor,
dass am Dienstag und Mittwoch (Fi-

naltag) die Schüler gefordert sind.
Die Junioren steppen vom Dienstag
(Vorrunde) bis Freitag (Finaltag).
Die Hauptklassen beginnen am
Freitag, wobei die Finals von Haupt-
klasse II Groups und Formationen
schon am Abend stattfinden. Der
Samstag ist komplett der HK 1 vor-
behalten. Dabei startet die Formati-
on der Penguin Tappers um 14 Uhr
mit 16 Formationen, schon um 16
Uhr findet das Semifinale mit zwölf
Teams und um 22.50 Uhr das Finale
der besten sechs Teams statt.
Schwierig wird es für die HK1 Small
Group, denn die Tänzerinnen unter
ihrer Trainerin Jenny Knauer haben
nur 20 Minuten „Umschminkzeit“
zwischen den Auftritten der HK 1-
Formation. Leider wird bei der WM
erneut nicht offen gewertet, sodass
man bis zu den Siegerehrungen
spätabends auf die Platzierungen
warten muss.  pfr.

pers ein Jubiläum: Sie nehmen zum
25. Mal, also seit ihrer Einführung,
an der Stepptanz-Weltmeisterschaft
teil, die 1995 zum ersten Mal in
Hamburg ausgetragen wurde. Aus
anfangs 280 Startern sind es seit
mittlerweile 15 Jahren regelmäßig

über 1300 geworden. Die mit 140
Startern zahlenmäßig stärkste Trup-
pe, die Penguin Tappers, qualifizier-
ten sich für 14 von 20 Wettbewer-
ben. Die 20 Titel werden in den vier
Altersklassen Schüler, Junioren,
Hauptklasse 1 und 2 in den Soli,
Duos, Trios, Small Groups und den
Formationen vergeben. Festzustel-
len ist, dass vor allem bei den Schü-
lern und Junioren starke Felder mit
über 25 Bewerbern am Start sind.
Bei den Gruppen und Formationen
in den verschiedenen Altersklassen
sind es zwischen 12 und 24 Konkur-
renten.

Die Weltspitze rückt immer en-
ger zusammen, die Favoritenrolle ist
kaum zu vergeben. Nach wie vor
müssen die Nationalteams der USA,
Kanada und England neben den
Tanzschulen aus der Schweiz,
Deutschland, Tschechien und Russ-
land beachtet werden. Für die Pen-

Die Schüler Smallgroup gehört zu den 140 Startern aus Hemsbach, die sich bis Samstag bei

der Stepptanz-WM in Riesa messen. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG
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Handball: Patrick Groetzkis Benefiz-Handballfest wird vor 1000 Zuschauern voller Erfolg / Allstars bezwingen die SG Nußloch 30:26

Marc Nagel verrät Geheimnisse
Nußloch. Stefan Kretzschmar gab al-
les, Christian „Blacky“ Schwarzer
auch – und Trainer-Legende Heiner
Brand war hochzufrieden mit der
gesamten Handball-Allstars-Trup-
pe auf dem Feld. Mit 30:26 gewann
die mit Weltmeistern von 2007 be-
stückte Mannschaft doch relativ
souverän gegen den gastgebenden
Drittligisten SG Nußloch und ver-
schaffte dem begeisterten Publikum
in der ausverkauften Olympiahalle
einen besonderen Handball-Abend.

Allstars-Kapitän Blacky Schwar-
zer freute das: „Unser Dank geht an
alle, die heute in die Halle gekom-
men sind. Es hat richtig Spaß ge-
macht.“ Das Besondere an dieser
Begegnung: Marc Nagel, ehemaliger
Nationalspieler und Trainer der SG
Nußloch spielte bei den Allstars ge-
gen sein eigenes Team. „Ich bin
nicht hingefallen und habe ein, zwei
Bälle aufs Tor gebracht. Ein paar
Tipps konnte ich meinen Kollegen
geben, vor allem die Torhüter haben
gezielt danach gefragt“, sagt der 49-
jährige Trainer und Lehrer.

Rund 1000 Zuschauer sahen
auch die Ehrung der beiden MVPs
(Most Valuable Player). Bei Nußloch
wurde der Birkenauer Linksaußen
Martin Schmiedt als bester Spieler
belohnt, bei den Allstars kam Rück-
raumwerfer Oliver Köhrmann diese
Ehre zuteil. Der erst 19-jährige
Schmiedt freute sich: „Wahnsinn,
gegen die eigenen Idole spielen zu
dürfen. Stefan Kretzschmar ist na-
türlich einer, von dem ich mir viel
abgeschaut habe, schließlich spie-

len wir beide auf derselben Position.
In der ersten Halbzeit habe ich Marc
Nagel in Manndeckung genommen,
er war darauf eingestellt, wir hatten
ihn schon vorgewarnt.“

Idee von Patrick Groetzki
Die Idee zu diesem Benefizspiel
kam von Nationalspieler Patrick
Groetzki, der auch tagsüber schon
bei der Aufbau-Organisation aktiv
eingebunden war. „Als ich die aus-

Mannheim und die Kinder-Initiati-
ve Strahlenburg e. V. Schriesheim
wird noch stattfinden. Glücklicher-
weise haben auch viele „Sterntaler-
Kinder“ den Weg in die Sporthalle
machen können und verfolgten das
Spiel aus der ersten Reihe.

w
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gen an. „Viel wichtiger ist jedoch der
gute Zweck, um den es hier ging und
dabei hat unsere große Handball-
Familie wieder gezeigt, wie stark sie
dafür zusammenhält.“

Die Veranstalter rund um den
Charity-Verein „Herzschlag e.V.“
waren rundherum zufrieden und
hofft auf eine Veranstaltung dieser
Art pro Jahr – in wechselnden Sport-
arten. Die finale Scheckübergabe an
das Kinderhospiz Sterntaler e. V.

verkaufte Halle sah, hatte ich schon
Gänsehaut. Ich bin überglücklich,
dass dieser Abend so grandios ver-
laufen ist.“ Der Löwen-Spieler hatte
freundschaftliche Unterstützung
von Mannschaftskamerad Mikael
Appelgren und Uwe Gensheimer,
die das Spiel in der Halle mitverfolg-
ten. Nationalmannschaftskapitän
Gensheimer schaute sich mit Oliver
Köhrmann, Blacky Schwarzer und
Holger Löhr ehemalige Teamkolle-

Allstars-Gruppenbild mit gleich vier ehemaligen Teufeln: Marc Nagel, Holger Löhr, Uli Roth und Uli Schuppler spielten ebenfalls für den guten Zweck. BILD: SÖRLI BINDER

Basketball: Metropolitans
starten mit Sieg in Relegation

74:59 wahrt
alle Chancen
Mannheim. Einen wichtigen Auftakt-
sieg zum Start der Relegationsrunde
verbuchten die Rhein-Neckar Me-
tropolitans gegen die Morgenstern
BIS Baskets Speyer. Mit dem 74:59-
Erfolg halten sich die Metropolitans
weiter die Möglichkeit offen, als ei-
ner der beiden Erstplatzierten am
Ende der Relegationsrunde doch
noch einen Play-Off-Platz zu errei-
chen.

Die Metropolitans kamen in der
Mannheimer Bertha-Benz-Halle
gut in die wichtige Begegnung und
setzten ihren Gegner vor allem in
der Verteidigung stark unter Druck
(17:8), ehe sie etwas nachließen, was
Speyer zum 33:26-Pausenstand
nutzte. Vor allem die Vielzahl der
unnötigen Ballverluste waren dem
Trainerteam ein Dorn im Auge und
so wiesen Ali Kocak und Jan Heit-
mann ihr Team deutlich darauf hin,
in der Offensive kontrollierter und
aggressiver in der Defensive zu agie-
ren. Doch den Speyerern gelang
nach dem Seitenwechsel mehrere
erfolgreiche Distanzwürfe. Mit dem
54:47 ging es ins Schlussviertel.

Den Metropolitans spielte in die
Karten, dass sich einer der größten
und stärksten Speyerer kurz vor
Ende des dritten Viertels mit seinem
fünften Foul aus dem Spiel nahm.
Ab jetzt hatten die Gäste den großen
Spielern des Kooperationsteams
wenig entgegenzusetzen. Der Sieg
wurde von der Verletzung des Top-
Scorers Leonard Leip überschattet.
Er wird mit einem Mittelfußbruch
vier bis sechs Wochen ausfallen und
ist nach Julius Hoffmann, der auch
noch zwei, drei Wochen fehlen wird,
der zweite wichtige Stammspieler
der Starting Five, der verletzt ist.

„Jetzt sind die anderen Jungs ge-
fragt und können sich beweisen und
mehr Spielzeit erarbeiten“, schaut
Headcoach Kocak trotz der Verlet-
zungssorgen nach vorne. jr

Metropolitans: Leip (17 Punkte/2
Dreier), Schwachhofer (15), Piecuch
(12/1), Bregulla (9/1), Merkel (9/1),
Schubert (7/1), Haas (5/1), Deissler,
van Miltenburg, Ndu, N’Delly, Rau-
schenbusch.

Leonard Leip (am Ball) setzte sich öfter er-

folgreich gegen die Abwehr der Morgenstern

BIS Baskets Speyer durch und avancierte

zum Top-Scorer der Begegnung. Er fällt jetzt

aber verletzt aus. BILD: JÖRN RITTERBUSCH

Tanzen: Beyond Dance Company der SG Hemsbach erreicht Rang zwölf bei der Showdance-Weltmeisterschaft in Riesa

Junge Hemsbacher auf der ganz großen Bühne
Hemsbach/Riesa. Die Tänzer der
Beyond Dance Company der SG
Hemsbach haben bei den Weltmeis-
terschaften im Showdance der In-
ternational Dance Organisation
(IDO) gegen 26 konkurrierende
Teams aus Bosnien und Herzegowi-
na, Kroatien, Tschechien, Finnland,
Ungarn, Polen, Russland, Slowakei,
Slowenien und der Türkei getanzt.
Die beiden Teams erreichten mit
der Choreografie „Orphans“ einen
hervorragenden Rang zwölf und mit

„Bank Robbery“ den 20. Rang. Die
zwei Kindergruppen der Tanzsport-
abteilung hatten sich bei den Quali-
fikationsturnieren in Leverkusen
und Hof zur Teilnahme bei der
Weltmeisterschaft der IDO qualifi-
ziert. Trainerin Dorothee Darsch
hatte das Semifinale als Ziel ausge-
geben. „Bei der ersten Runde sind
einige kleine Fehler passiert“, sagte
Trainerin Nicole Darsch. Umso grö-
ßer die Freude, dass sich die elfjähri-
gen Tänzerinnen Elena Dennerlein,

Lina Kassing, Johanna Hick, Han-
nah Bless, Sidelya Atmaca (10) und
Annika Münch ins Semifinale der
besten 16 Teams getanzt hatten.

Beim Semifinale hieß es nun,
zehn Mannschaften zu schlagen,
um einen Platz im Finale zu errei-
chen. Die Gruppe der Beyond
Dance Company tanzte einen fast
fehlerfreien Durchgang, die Jury
wertete die Mädchen auf Rang
zwölf. Das Finale erreichten russi-
sche, slowenische und polnische

Teams. „Die Mädchen haben 15
Mannschaften geschlagen, die beste
Platzierung der deutschen Kinder-
teams erreicht und sich hervorra-
gend präsentiert,“ sagte Nicole
Darsch sehr zufrieden.

Die acht- bis zehnjährigen Lia-
Marie Schwarz, Mia-Sophie Gerber,
Pauline Merkel, Leonie Niklasch,
Sarah Stadlmüller, Mia Herbig und
Elif Özkan verpassten mit der Cho-
reografie „Bankraub“ den Einzug in
die Semifinals. Die Kindergruppe
(Beyond Dance Company Kids II),
die in diesem Jahr erstmals im Wett-
kampfbereich startete, erreichte
den 20. Platz und ließ sieben gegne-
rische Teams hinter sich. „Die Mäd-
chen haben sich sehr gut präsen-
tiert“, sagte Trainerin Nicole
Darsch. Da es das erste Jahr im
Wettkampfsport für die Mädchen
ist, seien sie noch nicht ganz so weit,
wie etwa die sehr wettkampferfah-
renen Tänzerinnen der Beyond
Dance Company Kids I. Das Ergeb-
nis könne sich sehen lassen.Platz 20 für die Bankräuber bei der WM-Premiere. BILDER: TONY PHOTOS Die „Orphans“ ertanzten bei der WM einen starken zwölften Rang.

Mannheim. Der SV Waldhof ist vom
Sportgericht des Deutschen Fuß-
ball-Bundes zu einer Geldstrafe von
15 150 Euro verurteilt worden. Das
teilte der Club mit. Geahndet wur-
den zwei Vorfälle während der Par-
tie gegen Hansa Rostock am 29. Sep-
tember. Der SVW hat dem Urteil zu-
gestimmt, es ist damit rechtskräftig.
Unter anderem wurde ein Polizist
attackiert und erlitt eine Kopfverlet-
zung. „Die getätigten Handlungen
schaden dem SV Waldhof natürlich
sehr. Insbesondere das Anwenden
von körperlicher Gewalt ist nicht
hinnehmbar. Wir bedauern diese
Vorfälle zutiefst“, so SVW-Ge-
schäftsführer Markus Kompp.

„Wir wünschen uns, dass unsere
Fans ein Gefühl für die Tragweite
solcher Aktionen bekommen. Ich
habe mich entschlossen, der Jugend
des SVW, 15 150 Euro zu spenden,
wenn es zu keinem Pyroeinsatz und
keinen Übergriffen in den nächsten
vier Heimspielen kommt“, appel-
liert Präsident Bernd Beetz. red

Fußball

Geldstrafe für
den SV Waldhof

Laudenbach. Gegen den ungeschla-
genen Favoriten und Tabellenfüh-
rer Spvggg 06 Ketsch war für die
Fußballerinnen der SpG Bergstraße
nichts zu holen. Das Landesliga-
Spiel begann rasant, die Spielverei-
nigung hielt gut dagegen und ver-
suchte auch zu Torabschlüssen zu
kommen. Ein Weitschuss in der 26.
Minute brachte aber die Gäste mit
1:0 in Führung. Die Bergsträßerin-
nen ließen sich davon kaum beein-
drucken und spielten weiter gut mit.
Allerdings war die erste Halbzeit
wohl eine Minute zu lang für sie,
denn in der letzten Minute vor dem
Pausenpfiff traf Ketsch noch zwei-
mal zum 3:0 Halbzeitstand. Durch
die hohe Laufbereitschaft ließen
nun die Gastgeber nach, auch ver-
schuldet durch verletzungsbedingte
Auswechslungen. Je länger das Spiel
ging, umso mehr bauten sie ab und
Ketsch kontrollierte beim letztli-
chen 0:7 das Geschehen.

Fußball

Tabellenführer ist
kein Maßstab

Stepptanz: Zum 22. Mal findet die Weltmeisterschaft bis 30. November in Riesa statt / 140 Starter aus Hemsbach hoffen auf gutes Abschneiden

25. WM-Teilnahme der Penguin Tappers
Hemsbach/Riesa. Nachdem 1855
Showdancer aus 23 Nationen ihre
Wettbewerbe abgeschlossen haben,
füllen in dieser Woche 1372 Stepp-
tänzer aus 19 Nationen zum 22.
Male die SachsenArena. Dabei fei-
ern die Hemsbacher Penguin Tap-

guin Tappers, die bei den Schülern
zwei Formationen zur WM gebracht
haben, liegt wie immer das Haupt-
augenmerk auf dem Erreichen der
Finale der besten Sechs. „Darüber
würden wir uns riesig freuen“, sagen
die Trainerinnen Ann-Katrin Leib,
Hannah Ritter, Cathrin Kustrich,
Vera Soedradjat, Laura Sutor, So-
phia Bertolini, Kristina Eckstein und
Neele Vogler unisono.

In den Trainingseinheiten nach
der DM wurden noch kleine Um-
stellungen vorgenommen. „Auch an
den Kostümen gab es noch kleine
Änderungen“, sagt die Sportliche
Leiterin Jana Matz.

Nahezu 200 Hemsbacher werden
in dieser Woche in Riesa sein: 130
Tänzerinnen und Tänzer, ihre 17
Trainerinnen, Helfer und Eltern. Auf
sie wartet ein anstrengendes Pro-
gramm, denn der Zeitplan sieht vor,
dass am Dienstag und Mittwoch (Fi-

naltag) die Schüler gefordert sind.
Die Junioren steppen vom Dienstag
(Vorrunde) bis Freitag (Finaltag).
Die Hauptklassen beginnen am
Freitag, wobei die Finals von Haupt-
klasse II Groups und Formationen
schon am Abend stattfinden. Der
Samstag ist komplett der HK 1 vor-
behalten. Dabei startet die Formati-
on der Penguin Tappers um 14 Uhr
mit 16 Formationen, schon um 16
Uhr findet das Semifinale mit zwölf
Teams und um 22.50 Uhr das Finale
der besten sechs Teams statt.
Schwierig wird es für die HK1 Small
Group, denn die Tänzerinnen unter
ihrer Trainerin Jenny Knauer haben
nur 20 Minuten „Umschminkzeit“
zwischen den Auftritten der HK 1-
Formation. Leider wird bei der WM
erneut nicht offen gewertet, sodass
man bis zu den Siegerehrungen
spätabends auf die Platzierungen
warten muss.  pfr.

pers ein Jubiläum: Sie nehmen zum
25. Mal, also seit ihrer Einführung,
an der Stepptanz-Weltmeisterschaft
teil, die 1995 zum ersten Mal in
Hamburg ausgetragen wurde. Aus
anfangs 280 Startern sind es seit
mittlerweile 15 Jahren regelmäßig

über 1300 geworden. Die mit 140
Startern zahlenmäßig stärkste Trup-
pe, die Penguin Tappers, qualifizier-
ten sich für 14 von 20 Wettbewer-
ben. Die 20 Titel werden in den vier
Altersklassen Schüler, Junioren,
Hauptklasse 1 und 2 in den Soli,
Duos, Trios, Small Groups und den
Formationen vergeben. Festzustel-
len ist, dass vor allem bei den Schü-
lern und Junioren starke Felder mit
über 25 Bewerbern am Start sind.
Bei den Gruppen und Formationen
in den verschiedenen Altersklassen
sind es zwischen 12 und 24 Konkur-
renten.

Die Weltspitze rückt immer en-
ger zusammen, die Favoritenrolle ist
kaum zu vergeben. Nach wie vor
müssen die Nationalteams der USA,
Kanada und England neben den
Tanzschulen aus der Schweiz,
Deutschland, Tschechien und Russ-
land beachtet werden. Für die Pen-

Die Schüler Smallgroup gehört zu den 140 Startern aus Hemsbach, die sich bis Samstag bei

der Stepptanz-WM in Riesa messen. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG
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Handball: Patrick Groetzkis Benefiz-Handballfest wird vor 1000 Zuschauern voller Erfolg / Allstars bezwingen die SG Nußloch 30:26

Marc Nagel verrät Geheimnisse
Nußloch. Stefan Kretzschmar gab al-
les, Christian „Blacky“ Schwarzer
auch – und Trainer-Legende Heiner
Brand war hochzufrieden mit der
gesamten Handball-Allstars-Trup-
pe auf dem Feld. Mit 30:26 gewann
die mit Weltmeistern von 2007 be-
stückte Mannschaft doch relativ
souverän gegen den gastgebenden
Drittligisten SG Nußloch und ver-
schaffte dem begeisterten Publikum
in der ausverkauften Olympiahalle
einen besonderen Handball-Abend.

Allstars-Kapitän Blacky Schwar-
zer freute das: „Unser Dank geht an
alle, die heute in die Halle gekom-
men sind. Es hat richtig Spaß ge-
macht.“ Das Besondere an dieser
Begegnung: Marc Nagel, ehemaliger
Nationalspieler und Trainer der SG
Nußloch spielte bei den Allstars ge-
gen sein eigenes Team. „Ich bin
nicht hingefallen und habe ein, zwei
Bälle aufs Tor gebracht. Ein paar
Tipps konnte ich meinen Kollegen
geben, vor allem die Torhüter haben
gezielt danach gefragt“, sagt der 49-
jährige Trainer und Lehrer.

Rund 1000 Zuschauer sahen
auch die Ehrung der beiden MVPs
(Most Valuable Player). Bei Nußloch
wurde der Birkenauer Linksaußen
Martin Schmiedt als bester Spieler
belohnt, bei den Allstars kam Rück-
raumwerfer Oliver Köhrmann diese
Ehre zuteil. Der erst 19-jährige
Schmiedt freute sich: „Wahnsinn,
gegen die eigenen Idole spielen zu
dürfen. Stefan Kretzschmar ist na-
türlich einer, von dem ich mir viel
abgeschaut habe, schließlich spie-

len wir beide auf derselben Position.
In der ersten Halbzeit habe ich Marc
Nagel in Manndeckung genommen,
er war darauf eingestellt, wir hatten
ihn schon vorgewarnt.“

Idee von Patrick Groetzki
Die Idee zu diesem Benefizspiel
kam von Nationalspieler Patrick
Groetzki, der auch tagsüber schon
bei der Aufbau-Organisation aktiv
eingebunden war. „Als ich die aus-

Mannheim und die Kinder-Initiati-
ve Strahlenburg e. V. Schriesheim
wird noch stattfinden. Glücklicher-
weise haben auch viele „Sterntaler-
Kinder“ den Weg in die Sporthalle
machen können und verfolgten das
Spiel aus der ersten Reihe.

w
Informationen zum Verein Herz-

schlag: www.instagram.com/

herzschlag.gewinnen/ oder auf

www.herzschlag-gewinnen.de

gen an. „Viel wichtiger ist jedoch der
gute Zweck, um den es hier ging und
dabei hat unsere große Handball-
Familie wieder gezeigt, wie stark sie
dafür zusammenhält.“

Die Veranstalter rund um den
Charity-Verein „Herzschlag e.V.“
waren rundherum zufrieden und
hofft auf eine Veranstaltung dieser
Art pro Jahr – in wechselnden Sport-
arten. Die finale Scheckübergabe an
das Kinderhospiz Sterntaler e. V.

verkaufte Halle sah, hatte ich schon
Gänsehaut. Ich bin überglücklich,
dass dieser Abend so grandios ver-
laufen ist.“ Der Löwen-Spieler hatte
freundschaftliche Unterstützung
von Mannschaftskamerad Mikael
Appelgren und Uwe Gensheimer,
die das Spiel in der Halle mitverfolg-
ten. Nationalmannschaftskapitän
Gensheimer schaute sich mit Oliver
Köhrmann, Blacky Schwarzer und
Holger Löhr ehemalige Teamkolle-

Allstars-Gruppenbild mit gleich vier ehemaligen Teufeln: Marc Nagel, Holger Löhr, Uli Roth und Uli Schuppler spielten ebenfalls für den guten Zweck. BILD: SÖRLI BINDER

Basketball: Metropolitans
starten mit Sieg in Relegation

74:59 wahrt
alle Chancen
Mannheim. Einen wichtigen Auftakt-
sieg zum Start der Relegationsrunde
verbuchten die Rhein-Neckar Me-
tropolitans gegen die Morgenstern
BIS Baskets Speyer. Mit dem 74:59-
Erfolg halten sich die Metropolitans
weiter die Möglichkeit offen, als ei-
ner der beiden Erstplatzierten am
Ende der Relegationsrunde doch
noch einen Play-Off-Platz zu errei-
chen.

Die Metropolitans kamen in der
Mannheimer Bertha-Benz-Halle
gut in die wichtige Begegnung und
setzten ihren Gegner vor allem in
der Verteidigung stark unter Druck
(17:8), ehe sie etwas nachließen, was
Speyer zum 33:26-Pausenstand
nutzte. Vor allem die Vielzahl der
unnötigen Ballverluste waren dem
Trainerteam ein Dorn im Auge und
so wiesen Ali Kocak und Jan Heit-
mann ihr Team deutlich darauf hin,
in der Offensive kontrollierter und
aggressiver in der Defensive zu agie-
ren. Doch den Speyerern gelang
nach dem Seitenwechsel mehrere
erfolgreiche Distanzwürfe. Mit dem
54:47 ging es ins Schlussviertel.

Den Metropolitans spielte in die
Karten, dass sich einer der größten
und stärksten Speyerer kurz vor
Ende des dritten Viertels mit seinem
fünften Foul aus dem Spiel nahm.
Ab jetzt hatten die Gäste den großen
Spielern des Kooperationsteams
wenig entgegenzusetzen. Der Sieg
wurde von der Verletzung des Top-
Scorers Leonard Leip überschattet.
Er wird mit einem Mittelfußbruch
vier bis sechs Wochen ausfallen und
ist nach Julius Hoffmann, der auch
noch zwei, drei Wochen fehlen wird,
der zweite wichtige Stammspieler
der Starting Five, der verletzt ist.

„Jetzt sind die anderen Jungs ge-
fragt und können sich beweisen und
mehr Spielzeit erarbeiten“, schaut
Headcoach Kocak trotz der Verlet-
zungssorgen nach vorne. jr

Metropolitans: Leip (17 Punkte/2
Dreier), Schwachhofer (15), Piecuch
(12/1), Bregulla (9/1), Merkel (9/1),
Schubert (7/1), Haas (5/1), Deissler,
van Miltenburg, Ndu, N’Delly, Rau-
schenbusch.

Leonard Leip (am Ball) setzte sich öfter er-

folgreich gegen die Abwehr der Morgenstern

BIS Baskets Speyer durch und avancierte

zum Top-Scorer der Begegnung. Er fällt jetzt

aber verletzt aus. BILD: JÖRN RITTERBUSCH

Tanzen: Beyond Dance Company der SG Hemsbach erreicht Rang zwölf bei der Showdance-Weltmeisterschaft in Riesa

Junge Hemsbacher auf der ganz großen Bühne
Hemsbach/Riesa. Die Tänzer der
Beyond Dance Company der SG
Hemsbach haben bei den Weltmeis-
terschaften im Showdance der In-
ternational Dance Organisation
(IDO) gegen 26 konkurrierende
Teams aus Bosnien und Herzegowi-
na, Kroatien, Tschechien, Finnland,
Ungarn, Polen, Russland, Slowakei,
Slowenien und der Türkei getanzt.
Die beiden Teams erreichten mit
der Choreografie „Orphans“ einen
hervorragenden Rang zwölf und mit

„Bank Robbery“ den 20. Rang. Die
zwei Kindergruppen der Tanzsport-
abteilung hatten sich bei den Quali-
fikationsturnieren in Leverkusen
und Hof zur Teilnahme bei der
Weltmeisterschaft der IDO qualifi-
ziert. Trainerin Dorothee Darsch
hatte das Semifinale als Ziel ausge-
geben. „Bei der ersten Runde sind
einige kleine Fehler passiert“, sagte
Trainerin Nicole Darsch. Umso grö-
ßer die Freude, dass sich die elfjähri-
gen Tänzerinnen Elena Dennerlein,

Lina Kassing, Johanna Hick, Han-
nah Bless, Sidelya Atmaca (10) und
Annika Münch ins Semifinale der
besten 16 Teams getanzt hatten.

Beim Semifinale hieß es nun,
zehn Mannschaften zu schlagen,
um einen Platz im Finale zu errei-
chen. Die Gruppe der Beyond
Dance Company tanzte einen fast
fehlerfreien Durchgang, die Jury
wertete die Mädchen auf Rang
zwölf. Das Finale erreichten russi-
sche, slowenische und polnische

Teams. „Die Mädchen haben 15
Mannschaften geschlagen, die beste
Platzierung der deutschen Kinder-
teams erreicht und sich hervorra-
gend präsentiert,“ sagte Nicole
Darsch sehr zufrieden.

Die acht- bis zehnjährigen Lia-
Marie Schwarz, Mia-Sophie Gerber,
Pauline Merkel, Leonie Niklasch,
Sarah Stadlmüller, Mia Herbig und
Elif Özkan verpassten mit der Cho-
reografie „Bankraub“ den Einzug in
die Semifinals. Die Kindergruppe
(Beyond Dance Company Kids II),
die in diesem Jahr erstmals im Wett-
kampfbereich startete, erreichte
den 20. Platz und ließ sieben gegne-
rische Teams hinter sich. „Die Mäd-
chen haben sich sehr gut präsen-
tiert“, sagte Trainerin Nicole
Darsch. Da es das erste Jahr im
Wettkampfsport für die Mädchen
ist, seien sie noch nicht ganz so weit,
wie etwa die sehr wettkampferfah-
renen Tänzerinnen der Beyond
Dance Company Kids I. Das Ergeb-
nis könne sich sehen lassen.Platz 20 für die Bankräuber bei der WM-Premiere. BILDER: TONY PHOTOS Die „Orphans“ ertanzten bei der WM einen starken zwölften Rang.

Mannheim. Der SV Waldhof ist vom
Sportgericht des Deutschen Fuß-
ball-Bundes zu einer Geldstrafe von
15 150 Euro verurteilt worden. Das
teilte der Club mit. Geahndet wur-
den zwei Vorfälle während der Par-
tie gegen Hansa Rostock am 29. Sep-
tember. Der SVW hat dem Urteil zu-
gestimmt, es ist damit rechtskräftig.
Unter anderem wurde ein Polizist
attackiert und erlitt eine Kopfverlet-
zung. „Die getätigten Handlungen
schaden dem SV Waldhof natürlich
sehr. Insbesondere das Anwenden
von körperlicher Gewalt ist nicht
hinnehmbar. Wir bedauern diese
Vorfälle zutiefst“, so SVW-Ge-
schäftsführer Markus Kompp.

„Wir wünschen uns, dass unsere
Fans ein Gefühl für die Tragweite
solcher Aktionen bekommen. Ich
habe mich entschlossen, der Jugend
des SVW, 15 150 Euro zu spenden,
wenn es zu keinem Pyroeinsatz und
keinen Übergriffen in den nächsten
vier Heimspielen kommt“, appel-
liert Präsident Bernd Beetz. red

Fußball

Geldstrafe für
den SV Waldhof

Laudenbach. Gegen den ungeschla-
genen Favoriten und Tabellenfüh-
rer Spvggg 06 Ketsch war für die
Fußballerinnen der SpG Bergstraße
nichts zu holen. Das Landesliga-
Spiel begann rasant, die Spielverei-
nigung hielt gut dagegen und ver-
suchte auch zu Torabschlüssen zu
kommen. Ein Weitschuss in der 26.
Minute brachte aber die Gäste mit
1:0 in Führung. Die Bergsträßerin-
nen ließen sich davon kaum beein-
drucken und spielten weiter gut mit.
Allerdings war die erste Halbzeit
wohl eine Minute zu lang für sie,
denn in der letzten Minute vor dem
Pausenpfiff traf Ketsch noch zwei-
mal zum 3:0 Halbzeitstand. Durch
die hohe Laufbereitschaft ließen
nun die Gastgeber nach, auch ver-
schuldet durch verletzungsbedingte
Auswechslungen. Je länger das Spiel
ging, umso mehr bauten sie ab und
Ketsch kontrollierte beim letztli-
chen 0:7 das Geschehen.

Fußball

Tabellenführer ist
kein Maßstab

Stepptanz: Zum 22. Mal findet die Weltmeisterschaft bis 30. November in Riesa statt / 140 Starter aus Hemsbach hoffen auf gutes Abschneiden

25. WM-Teilnahme der Penguin Tappers
Hemsbach/Riesa. Nachdem 1855
Showdancer aus 23 Nationen ihre
Wettbewerbe abgeschlossen haben,
füllen in dieser Woche 1372 Stepp-
tänzer aus 19 Nationen zum 22.
Male die SachsenArena. Dabei fei-
ern die Hemsbacher Penguin Tap-

guin Tappers, die bei den Schülern
zwei Formationen zur WM gebracht
haben, liegt wie immer das Haupt-
augenmerk auf dem Erreichen der
Finale der besten Sechs. „Darüber
würden wir uns riesig freuen“, sagen
die Trainerinnen Ann-Katrin Leib,
Hannah Ritter, Cathrin Kustrich,
Vera Soedradjat, Laura Sutor, So-
phia Bertolini, Kristina Eckstein und
Neele Vogler unisono.

In den Trainingseinheiten nach
der DM wurden noch kleine Um-
stellungen vorgenommen. „Auch an
den Kostümen gab es noch kleine
Änderungen“, sagt die Sportliche
Leiterin Jana Matz.

Nahezu 200 Hemsbacher werden
in dieser Woche in Riesa sein: 130
Tänzerinnen und Tänzer, ihre 17
Trainerinnen, Helfer und Eltern. Auf
sie wartet ein anstrengendes Pro-
gramm, denn der Zeitplan sieht vor,
dass am Dienstag und Mittwoch (Fi-

naltag) die Schüler gefordert sind.
Die Junioren steppen vom Dienstag
(Vorrunde) bis Freitag (Finaltag).
Die Hauptklassen beginnen am
Freitag, wobei die Finals von Haupt-
klasse II Groups und Formationen
schon am Abend stattfinden. Der
Samstag ist komplett der HK 1 vor-
behalten. Dabei startet die Formati-
on der Penguin Tappers um 14 Uhr
mit 16 Formationen, schon um 16
Uhr findet das Semifinale mit zwölf
Teams und um 22.50 Uhr das Finale
der besten sechs Teams statt.
Schwierig wird es für die HK1 Small
Group, denn die Tänzerinnen unter
ihrer Trainerin Jenny Knauer haben
nur 20 Minuten „Umschminkzeit“
zwischen den Auftritten der HK 1-
Formation. Leider wird bei der WM
erneut nicht offen gewertet, sodass
man bis zu den Siegerehrungen
spätabends auf die Platzierungen
warten muss.  pfr.

pers ein Jubiläum: Sie nehmen zum
25. Mal, also seit ihrer Einführung,
an der Stepptanz-Weltmeisterschaft
teil, die 1995 zum ersten Mal in
Hamburg ausgetragen wurde. Aus
anfangs 280 Startern sind es seit
mittlerweile 15 Jahren regelmäßig

über 1300 geworden. Die mit 140
Startern zahlenmäßig stärkste Trup-
pe, die Penguin Tappers, qualifizier-
ten sich für 14 von 20 Wettbewer-
ben. Die 20 Titel werden in den vier
Altersklassen Schüler, Junioren,
Hauptklasse 1 und 2 in den Soli,
Duos, Trios, Small Groups und den
Formationen vergeben. Festzustel-
len ist, dass vor allem bei den Schü-
lern und Junioren starke Felder mit
über 25 Bewerbern am Start sind.
Bei den Gruppen und Formationen
in den verschiedenen Altersklassen
sind es zwischen 12 und 24 Konkur-
renten.

Die Weltspitze rückt immer en-
ger zusammen, die Favoritenrolle ist
kaum zu vergeben. Nach wie vor
müssen die Nationalteams der USA,
Kanada und England neben den
Tanzschulen aus der Schweiz,
Deutschland, Tschechien und Russ-
land beachtet werden. Für die Pen-

Die Schüler Smallgroup gehört zu den 140 Startern aus Hemsbach, die sich bis Samstag bei

der Stepptanz-WM in Riesa messen. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG
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Handball: Patrick Groetzkis Benefiz-Handballfest wird vor 1000 Zuschauern voller Erfolg / Allstars bezwingen die SG Nußloch 30:26

Marc Nagel verrät Geheimnisse
Nußloch. Stefan Kretzschmar gab al-
les, Christian „Blacky“ Schwarzer
auch – und Trainer-Legende Heiner
Brand war hochzufrieden mit der
gesamten Handball-Allstars-Trup-
pe auf dem Feld. Mit 30:26 gewann
die mit Weltmeistern von 2007 be-
stückte Mannschaft doch relativ
souverän gegen den gastgebenden
Drittligisten SG Nußloch und ver-
schaffte dem begeisterten Publikum
in der ausverkauften Olympiahalle
einen besonderen Handball-Abend.

Allstars-Kapitän Blacky Schwar-
zer freute das: „Unser Dank geht an
alle, die heute in die Halle gekom-
men sind. Es hat richtig Spaß ge-
macht.“ Das Besondere an dieser
Begegnung: Marc Nagel, ehemaliger
Nationalspieler und Trainer der SG
Nußloch spielte bei den Allstars ge-
gen sein eigenes Team. „Ich bin
nicht hingefallen und habe ein, zwei
Bälle aufs Tor gebracht. Ein paar
Tipps konnte ich meinen Kollegen
geben, vor allem die Torhüter haben
gezielt danach gefragt“, sagt der 49-
jährige Trainer und Lehrer.

Rund 1000 Zuschauer sahen
auch die Ehrung der beiden MVPs
(Most Valuable Player). Bei Nußloch
wurde der Birkenauer Linksaußen
Martin Schmiedt als bester Spieler
belohnt, bei den Allstars kam Rück-
raumwerfer Oliver Köhrmann diese
Ehre zuteil. Der erst 19-jährige
Schmiedt freute sich: „Wahnsinn,
gegen die eigenen Idole spielen zu
dürfen. Stefan Kretzschmar ist na-
türlich einer, von dem ich mir viel
abgeschaut habe, schließlich spie-

len wir beide auf derselben Position.
In der ersten Halbzeit habe ich Marc
Nagel in Manndeckung genommen,
er war darauf eingestellt, wir hatten
ihn schon vorgewarnt.“

Idee von Patrick Groetzki
Die Idee zu diesem Benefizspiel
kam von Nationalspieler Patrick
Groetzki, der auch tagsüber schon
bei der Aufbau-Organisation aktiv
eingebunden war. „Als ich die aus-

Mannheim und die Kinder-Initiati-
ve Strahlenburg e. V. Schriesheim
wird noch stattfinden. Glücklicher-
weise haben auch viele „Sterntaler-
Kinder“ den Weg in die Sporthalle
machen können und verfolgten das
Spiel aus der ersten Reihe.

w
Informationen zum Verein Herz-
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gen an. „Viel wichtiger ist jedoch der
gute Zweck, um den es hier ging und
dabei hat unsere große Handball-
Familie wieder gezeigt, wie stark sie
dafür zusammenhält.“

Die Veranstalter rund um den
Charity-Verein „Herzschlag e.V.“
waren rundherum zufrieden und
hofft auf eine Veranstaltung dieser
Art pro Jahr – in wechselnden Sport-
arten. Die finale Scheckübergabe an
das Kinderhospiz Sterntaler e. V.

verkaufte Halle sah, hatte ich schon
Gänsehaut. Ich bin überglücklich,
dass dieser Abend so grandios ver-
laufen ist.“ Der Löwen-Spieler hatte
freundschaftliche Unterstützung
von Mannschaftskamerad Mikael
Appelgren und Uwe Gensheimer,
die das Spiel in der Halle mitverfolg-
ten. Nationalmannschaftskapitän
Gensheimer schaute sich mit Oliver
Köhrmann, Blacky Schwarzer und
Holger Löhr ehemalige Teamkolle-

Allstars-Gruppenbild mit gleich vier ehemaligen Teufeln: Marc Nagel, Holger Löhr, Uli Roth und Uli Schuppler spielten ebenfalls für den guten Zweck. BILD: SÖRLI BINDER

Basketball: Metropolitans
starten mit Sieg in Relegation

74:59 wahrt
alle Chancen
Mannheim. Einen wichtigen Auftakt-
sieg zum Start der Relegationsrunde
verbuchten die Rhein-Neckar Me-
tropolitans gegen die Morgenstern
BIS Baskets Speyer. Mit dem 74:59-
Erfolg halten sich die Metropolitans
weiter die Möglichkeit offen, als ei-
ner der beiden Erstplatzierten am
Ende der Relegationsrunde doch
noch einen Play-Off-Platz zu errei-
chen.

Die Metropolitans kamen in der
Mannheimer Bertha-Benz-Halle
gut in die wichtige Begegnung und
setzten ihren Gegner vor allem in
der Verteidigung stark unter Druck
(17:8), ehe sie etwas nachließen, was
Speyer zum 33:26-Pausenstand
nutzte. Vor allem die Vielzahl der
unnötigen Ballverluste waren dem
Trainerteam ein Dorn im Auge und
so wiesen Ali Kocak und Jan Heit-
mann ihr Team deutlich darauf hin,
in der Offensive kontrollierter und
aggressiver in der Defensive zu agie-
ren. Doch den Speyerern gelang
nach dem Seitenwechsel mehrere
erfolgreiche Distanzwürfe. Mit dem
54:47 ging es ins Schlussviertel.

Den Metropolitans spielte in die
Karten, dass sich einer der größten
und stärksten Speyerer kurz vor
Ende des dritten Viertels mit seinem
fünften Foul aus dem Spiel nahm.
Ab jetzt hatten die Gäste den großen
Spielern des Kooperationsteams
wenig entgegenzusetzen. Der Sieg
wurde von der Verletzung des Top-
Scorers Leonard Leip überschattet.
Er wird mit einem Mittelfußbruch
vier bis sechs Wochen ausfallen und
ist nach Julius Hoffmann, der auch
noch zwei, drei Wochen fehlen wird,
der zweite wichtige Stammspieler
der Starting Five, der verletzt ist.

„Jetzt sind die anderen Jungs ge-
fragt und können sich beweisen und
mehr Spielzeit erarbeiten“, schaut
Headcoach Kocak trotz der Verlet-
zungssorgen nach vorne. jr

Metropolitans: Leip (17 Punkte/2
Dreier), Schwachhofer (15), Piecuch
(12/1), Bregulla (9/1), Merkel (9/1),
Schubert (7/1), Haas (5/1), Deissler,
van Miltenburg, Ndu, N’Delly, Rau-
schenbusch.

Leonard Leip (am Ball) setzte sich öfter er-

folgreich gegen die Abwehr der Morgenstern

BIS Baskets Speyer durch und avancierte

zum Top-Scorer der Begegnung. Er fällt jetzt

aber verletzt aus. BILD: JÖRN RITTERBUSCH

Tanzen: Beyond Dance Company der SG Hemsbach erreicht Rang zwölf bei der Showdance-Weltmeisterschaft in Riesa

Junge Hemsbacher auf der ganz großen Bühne
Hemsbach/Riesa. Die Tänzer der
Beyond Dance Company der SG
Hemsbach haben bei den Weltmeis-
terschaften im Showdance der In-
ternational Dance Organisation
(IDO) gegen 26 konkurrierende
Teams aus Bosnien und Herzegowi-
na, Kroatien, Tschechien, Finnland,
Ungarn, Polen, Russland, Slowakei,
Slowenien und der Türkei getanzt.
Die beiden Teams erreichten mit
der Choreografie „Orphans“ einen
hervorragenden Rang zwölf und mit

„Bank Robbery“ den 20. Rang. Die
zwei Kindergruppen der Tanzsport-
abteilung hatten sich bei den Quali-
fikationsturnieren in Leverkusen
und Hof zur Teilnahme bei der
Weltmeisterschaft der IDO qualifi-
ziert. Trainerin Dorothee Darsch
hatte das Semifinale als Ziel ausge-
geben. „Bei der ersten Runde sind
einige kleine Fehler passiert“, sagte
Trainerin Nicole Darsch. Umso grö-
ßer die Freude, dass sich die elfjähri-
gen Tänzerinnen Elena Dennerlein,

Lina Kassing, Johanna Hick, Han-
nah Bless, Sidelya Atmaca (10) und
Annika Münch ins Semifinale der
besten 16 Teams getanzt hatten.

Beim Semifinale hieß es nun,
zehn Mannschaften zu schlagen,
um einen Platz im Finale zu errei-
chen. Die Gruppe der Beyond
Dance Company tanzte einen fast
fehlerfreien Durchgang, die Jury
wertete die Mädchen auf Rang
zwölf. Das Finale erreichten russi-
sche, slowenische und polnische

Teams. „Die Mädchen haben 15
Mannschaften geschlagen, die beste
Platzierung der deutschen Kinder-
teams erreicht und sich hervorra-
gend präsentiert,“ sagte Nicole
Darsch sehr zufrieden.

Die acht- bis zehnjährigen Lia-
Marie Schwarz, Mia-Sophie Gerber,
Pauline Merkel, Leonie Niklasch,
Sarah Stadlmüller, Mia Herbig und
Elif Özkan verpassten mit der Cho-
reografie „Bankraub“ den Einzug in
die Semifinals. Die Kindergruppe
(Beyond Dance Company Kids II),
die in diesem Jahr erstmals im Wett-
kampfbereich startete, erreichte
den 20. Platz und ließ sieben gegne-
rische Teams hinter sich. „Die Mäd-
chen haben sich sehr gut präsen-
tiert“, sagte Trainerin Nicole
Darsch. Da es das erste Jahr im
Wettkampfsport für die Mädchen
ist, seien sie noch nicht ganz so weit,
wie etwa die sehr wettkampferfah-
renen Tänzerinnen der Beyond
Dance Company Kids I. Das Ergeb-
nis könne sich sehen lassen.Platz 20 für die Bankräuber bei der WM-Premiere. BILDER: TONY PHOTOS Die „Orphans“ ertanzten bei der WM einen starken zwölften Rang.

Mannheim. Der SV Waldhof ist vom
Sportgericht des Deutschen Fuß-
ball-Bundes zu einer Geldstrafe von
15 150 Euro verurteilt worden. Das
teilte der Club mit. Geahndet wur-
den zwei Vorfälle während der Par-
tie gegen Hansa Rostock am 29. Sep-
tember. Der SVW hat dem Urteil zu-
gestimmt, es ist damit rechtskräftig.
Unter anderem wurde ein Polizist
attackiert und erlitt eine Kopfverlet-
zung. „Die getätigten Handlungen
schaden dem SV Waldhof natürlich
sehr. Insbesondere das Anwenden
von körperlicher Gewalt ist nicht
hinnehmbar. Wir bedauern diese
Vorfälle zutiefst“, so SVW-Ge-
schäftsführer Markus Kompp.

„Wir wünschen uns, dass unsere
Fans ein Gefühl für die Tragweite
solcher Aktionen bekommen. Ich
habe mich entschlossen, der Jugend
des SVW, 15 150 Euro zu spenden,
wenn es zu keinem Pyroeinsatz und
keinen Übergriffen in den nächsten
vier Heimspielen kommt“, appel-
liert Präsident Bernd Beetz. red

Fußball

Geldstrafe für
den SV Waldhof

Laudenbach. Gegen den ungeschla-
genen Favoriten und Tabellenfüh-
rer Spvggg 06 Ketsch war für die
Fußballerinnen der SpG Bergstraße
nichts zu holen. Das Landesliga-
Spiel begann rasant, die Spielverei-
nigung hielt gut dagegen und ver-
suchte auch zu Torabschlüssen zu
kommen. Ein Weitschuss in der 26.
Minute brachte aber die Gäste mit
1:0 in Führung. Die Bergsträßerin-
nen ließen sich davon kaum beein-
drucken und spielten weiter gut mit.
Allerdings war die erste Halbzeit
wohl eine Minute zu lang für sie,
denn in der letzten Minute vor dem
Pausenpfiff traf Ketsch noch zwei-
mal zum 3:0 Halbzeitstand. Durch
die hohe Laufbereitschaft ließen
nun die Gastgeber nach, auch ver-
schuldet durch verletzungsbedingte
Auswechslungen. Je länger das Spiel
ging, umso mehr bauten sie ab und
Ketsch kontrollierte beim letztli-
chen 0:7 das Geschehen.

Fußball

Tabellenführer ist
kein Maßstab

Stepptanz: Zum 22. Mal findet die Weltmeisterschaft bis 30. November in Riesa statt / 140 Starter aus Hemsbach hoffen auf gutes Abschneiden

25. WM-Teilnahme der Penguin Tappers
Hemsbach/Riesa. Nachdem 1855
Showdancer aus 23 Nationen ihre
Wettbewerbe abgeschlossen haben,
füllen in dieser Woche 1372 Stepp-
tänzer aus 19 Nationen zum 22.
Male die SachsenArena. Dabei fei-
ern die Hemsbacher Penguin Tap-

guin Tappers, die bei den Schülern
zwei Formationen zur WM gebracht
haben, liegt wie immer das Haupt-
augenmerk auf dem Erreichen der
Finale der besten Sechs. „Darüber
würden wir uns riesig freuen“, sagen
die Trainerinnen Ann-Katrin Leib,
Hannah Ritter, Cathrin Kustrich,
Vera Soedradjat, Laura Sutor, So-
phia Bertolini, Kristina Eckstein und
Neele Vogler unisono.

In den Trainingseinheiten nach
der DM wurden noch kleine Um-
stellungen vorgenommen. „Auch an
den Kostümen gab es noch kleine
Änderungen“, sagt die Sportliche
Leiterin Jana Matz.

Nahezu 200 Hemsbacher werden
in dieser Woche in Riesa sein: 130
Tänzerinnen und Tänzer, ihre 17
Trainerinnen, Helfer und Eltern. Auf
sie wartet ein anstrengendes Pro-
gramm, denn der Zeitplan sieht vor,
dass am Dienstag und Mittwoch (Fi-

naltag) die Schüler gefordert sind.
Die Junioren steppen vom Dienstag
(Vorrunde) bis Freitag (Finaltag).
Die Hauptklassen beginnen am
Freitag, wobei die Finals von Haupt-
klasse II Groups und Formationen
schon am Abend stattfinden. Der
Samstag ist komplett der HK 1 vor-
behalten. Dabei startet die Formati-
on der Penguin Tappers um 14 Uhr
mit 16 Formationen, schon um 16
Uhr findet das Semifinale mit zwölf
Teams und um 22.50 Uhr das Finale
der besten sechs Teams statt.
Schwierig wird es für die HK1 Small
Group, denn die Tänzerinnen unter
ihrer Trainerin Jenny Knauer haben
nur 20 Minuten „Umschminkzeit“
zwischen den Auftritten der HK 1-
Formation. Leider wird bei der WM
erneut nicht offen gewertet, sodass
man bis zu den Siegerehrungen
spätabends auf die Platzierungen
warten muss.  pfr.

pers ein Jubiläum: Sie nehmen zum
25. Mal, also seit ihrer Einführung,
an der Stepptanz-Weltmeisterschaft
teil, die 1995 zum ersten Mal in
Hamburg ausgetragen wurde. Aus
anfangs 280 Startern sind es seit
mittlerweile 15 Jahren regelmäßig

über 1300 geworden. Die mit 140
Startern zahlenmäßig stärkste Trup-
pe, die Penguin Tappers, qualifizier-
ten sich für 14 von 20 Wettbewer-
ben. Die 20 Titel werden in den vier
Altersklassen Schüler, Junioren,
Hauptklasse 1 und 2 in den Soli,
Duos, Trios, Small Groups und den
Formationen vergeben. Festzustel-
len ist, dass vor allem bei den Schü-
lern und Junioren starke Felder mit
über 25 Bewerbern am Start sind.
Bei den Gruppen und Formationen
in den verschiedenen Altersklassen
sind es zwischen 12 und 24 Konkur-
renten.

Die Weltspitze rückt immer en-
ger zusammen, die Favoritenrolle ist
kaum zu vergeben. Nach wie vor
müssen die Nationalteams der USA,
Kanada und England neben den
Tanzschulen aus der Schweiz,
Deutschland, Tschechien und Russ-
land beachtet werden. Für die Pen-

Die Schüler Smallgroup gehört zu den 140 Startern aus Hemsbach, die sich bis Samstag bei

der Stepptanz-WM in Riesa messen. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

